
Im Krankenhaus hatte die Poli-
zei in der Nacht zum 19. Oktober
2019 davon erfahren, dass der 58-
Jährige offensichtlich dazu neigt,
in betrunkenem Zustand gewalttä-
tig zu werden. Davon berichtete
das 35 Jahre alte Opfer einer ge-
fährlichen Messerattacke, nur
knapp hatte die Klinge seinen
Kehlkopf verfehlt. Folgendes soll
sich in der Drispenstedter Woh-
nung des Älteren zugetragen ha-
ben: Beide Männer sitzen zusam-
men, trinkenvielAlkohol,wie sooft
indenvergangenenJahren, der 58-
Jährige hat zusätzlich Diazepam
und andere Psychopharmaka ge-
nommen. Als die beiden Hunger
bekommen, beschließen sie, Kar-
toffeln zukochenundbeginnenmit
dem Schälen – ehe der Ältere dem
35-Jährigen das Messer unvermit-
telt in denHals rammt. Schwer ver-

Schulleiters RenéMounajedhinter-
fragt, auf einer islamfeindlichen
Internetseite wurde anschließend
heftig gegen den Schulleiter und
die Gesamtschule gepöbelt (die
HAZ berichtete). „Wir haben hier
massive Angriffe von Rechtsaußen
auf die RBG“, sagte Tonne. DerMi-
nister hatte sich vonAnfang an hin-
ter die Gesamtschule in der Nord-
stadt und deren Leiter gestellt. „Die
Grundpfeiler unserer Demokratie
werden mit Füßen getreten“, sagte
Tonne.„DasWichtigste istnun,dass
wir uns dagegen zurWehr setzen.“

In welchem rechtlichen Rahmen
sich Lehrer bewegten, wenn sie im
Unterricht ihre Meinung äußern,
machte Michael Wrase, Professor
für Öffentliches Recht an der Uni,
deutlich. So sei es tatsächlich so,
dass sich Lehrer – wie von der Lan-
des-AfD gefordert – in „politischer
Zurückhaltung“ übenmüssten. Die
Partei hat ein heftig kritisiertes
Internetportal freigeschaltet, auf
demSchülerundElternLehrermel-

„Wir haben hier massive Angriffe von Rechtsaußen
auf die RBG“: Kultusminister Grant Hendrik Tonne am
Donnerstag im Audimax. FOTO: CHRIS GOSSMANN

„Wir haben alle politischen Partei-
en eingeladen, auch die AfD“, sag-
te der Schulleiter. Nach einer
Podiumsdiskussion trafen sich Stu-
denten, Schüler und andere Teil-
nehmer zur Arbeit in Gruppen. Ge-
plant ist, hieraus ein „Demokratie-
netzwerk“ für ganz Niedersachsen
zu knüpfen.

Männertreff
fährt zum
Landtag

Hildesheim.DerMännertreff der
Kolpingsfamilie Himmelsthür
besichtigt am Mittwoch, 27.
März, den niedersächsischen
Landtag in Hannover. Abfahrt
ist um14Uhr von der Pauluskir-
che Himmelsthür.

Neben einem Rundgang
durch das sanierte Parlaments-
gebäude stehen Gespräche mit
den Landtagsabgeordneten
Bernd Lynack von der SPD und
Laura Rebuschat von der CDU
an. Auch Ekkehard Domning
von den Grünen wird dabei
sein.

Um verbindliche Anmel-
dung bei Alfons Hübner unter
der Telefonnummer 2 5382 bis
zum Sonntag, 17. Februar, wird
gebeten. svd

letzt stößt das Opfer den Angreifer
von sich und flieht aus der Woh-
nung.

In seiner späteren Aussage bei
der Polizei wird er dann von länger
zurückliegenden Übergriffen sei-
nes Kumpels berichten. So soll der
ihm schon 2015 mit der Faust ins
Gesichtgeschlagen, ein Jahr später
einenKunststoffkoffer aufdenKopf
geschlagenund imFebruar2017 im
Schlaf ein Messer in den Ober-
schenkel gestoßen haben. Auf-
grund des Berichts des Opfers
nahm die Polizei den mutmaßli-
chen Täter am 19. Oktober fest.

Knapp drei Monate saß der 58-
Jährige zunächst in Untersu-
chungshaft, ehe er schließlich auf
Basis des psychiatrischen Gutach-
tens am 18. Januar in die geschlos-
sene Abteilung des Ameos-Klini-
kums eingewiesen wurde.

den können, die sich nicht daran
halten. Mit „politischer Zurückhal-
tung“ sei aber nicht gemeint, dass
die Lehrer ihre Meinung im Unter-
richt zu verbergen hätten. „Sie dür-
fen keine Propaganda betreiben
oder ihre Meinung erzwingen“,
sagte der Bildungsexperte. Ihre
Meinung frei äußern hingegen sehr
wohl.

Uni-Präsident Wolfgang-Uwe
Friedrich riet zurGelassenheit. „Zu
keinem Zeitpunkt hat es eine frei-
heitlich-demokratische Gesell-
schaft gegeben, in der nicht auch
radikale und extremistische Stim-
men laut wurden“, sagte Friedrich.
„Sie müssen beobachtet werden,
man muss sich mit ihnen auseinan-
dersetzen und gegebenenfalls ist
ein starker Staat gefordert, um die-
se Kräfte in die Schranken zu wei-
sen.“

Mounajed stellte die Reaktion
der Gesamtschule auf die Angriffe
vor – unter anderem das Toleranz-
festival vom 19. bis 21. September.

Im Rausch stach er plötzlich zu
58-Jähriger vor Gericht – Gutachter hält ihn

für gefährlich, aber schuldunfähig

Hildesheim. Versuchter Totschlag
und gefährliche Körperverletzung –
das ist es,wasdie Staatsanwaltschaft
einem58-jährigenHildesheimervor-
wirft.ErsolleinenKumpelübereinen
längeren Zeitraum mehrfach ge-
schlagen und bei der letzten Tat mit
einem Messer lebensgefährlich ver-
letzt haben. Schon jetzt ist aber klar:
Das Landgerichtwird keineGefäng-
nisstrafe gegen den Mann verhän-
gen.

Ein psychiatrischer Gutachter
stuft ihnzwaralsweiterhingefährlich
ein, hält ihnaberwegeneinerkrank-
haftenseelischenStörungfürschuld-
unfähig. Deshalb geht es in dem an-
stehenden Sicherungsverfahren nur
um die dauerhafte Einweisung in
eine psychiatrische Klinik und einen
Entzug, nicht aber umHaft.

Von Jan Fuhrhop

Tonne: „Angriffe gegen die
Demokratie thematisieren“

Professor für Öffentliches Recht stärkt Lehrern den Rücken /
Uni Hildesheim gründet „Demokratienetzwerk“

Hildesheim.Niedersachsens Kultus-
minister Grant Hendrik Tonne for-
dert die Lehrer im Land auf, unde-
mokratisches Vorgehen aus dem
politischen Raum auch weiterhin in
den Schulen zum Thema zu ma-
chen. „Wenn eine Partei wie die Al-
ternative für Deutschland unsere
Demokratie angreift, ist es die
PflichtunsererSchulen, dasauchzu
thematisieren“, sagte Tonne am
Donnerstag im Audimax der Uni-
versität.

Dort hatten sich am Abend rund
200 Gäste auf Einladung des Zent-
rums für Bildungsintegration ver-
sammelt. Studenten und die Zent-
rumsdirektorin, Professorin Viola
Georgi, hatten die Veranstaltung
mit dem Titel „Allianzen für Demo-
kratie in der Schule“ als Reaktion
auf den Konflikt rund um die Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule (RBG)
auf die Beine gestellt.

DieAfDhattedieKompetenzdes

Von Christian Harborth

WORT
ZUM SONNTAG

DassunserLebenglückt,das
könnenwirnichteinfachso
machen.

Das hängt auch nicht allein
vom äußeren Erfolg ab, vom Ge-
halt oder von der Karriere.
Manchmal verhindert die Sorge
um das höhere Gehalt und die
Karriere sogar das Glücken des
eigenen Lebens,weil diese Sorge
oft das menschliche Miteinander
bedroht.

Dass unser Leben glückt,
hängt besonders an den Bezie-
hungen, in denen wir uns bewe-
gen.Ob ich inSorgebinummein
Ansehen und meinen Ruf oder
gelassenundgeduldig; ob ichof-
fen bin für die anderen neben
mir, offen für ihre Freundlichkeit
und Güte, aber auch offen für
ihre Not und ihr Leid – das alles
bestimmt die Qualität meines
Lebens mit.

Etwas anderes ist das, was
mich von außen trifft undwie ich
darauf reagiere. Da sagt einer:
„Hauptsache Gesundheit!“ Si-
cher ist das ein hohes Gut. Aber
was nutzt mir die Gesundheit,
wenn ichzumBeispiel anzerbre-
chenden familiären Bindungen
kaputtgehe?

Manches Böse kann ich leich-
ter ertragen,wenn ich spüre, dass
meine Lieben zu mir halten.
Krankheit kann mich niederdrü-
cken und verzweifeln lassen.
Aber vielleicht kann ich auch an-
dersdamitumgehenunderkenne
später, wie ich daran gereift bin.
Krisen können notwendig sein,
damit ich aus alten Sackgassen
herauskomme und sich mir neue
Wege eröffnen. Erfolg kann mich
blindmachenund zur Selbstherr-
lichkeit verführen.Esgibt soviele
Möglichkeiten, sich selbst zu be-
trügen. Aber auch so viele, um
Positives zu bewirken. Wählen
Sie bitte die, die Ihnen und ande-
ren gut tun! Darauf liegt der Se-
genGottes.

Von Wolfgang Voges,
Stadtdechant

Glück ist
nicht zu
machen

Einblick in die Waldorf-Schule
Hildesheim. DieWaldorf Schule Hil-
desheim plant für Freitag, 15. Feb-
ruar, einen Infoabend fürEltern. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Themen des
Abends sind die Waldorfpädagogik
allgemein, die Klassenlehrerzeit
vonder erstenbis zur achtenKlasse,

die Anforderungen in der Oberstu-
fe, das Erreichen der unterschiedli-
chen Schulabschlüsse, die Fächer
Eurythmie, Musik und der hand-
werklich-künstlerischeBereich.Zu-
dem geht es um die Organisation
und Finanzierung der Schule.

Für Sonnabend, 16. Februar, lädt
dieSchule zueinemTagder offenen
Tür ein. Um 10 Uhr beginnt dieMo-
natsfeier, bei der die Schüler etwas
in derAula aufführen. ImAnschluss
kann die Schule besichtigt werden.

kf

„Kompass“:
Selbsthilfe
bei Krebs

Hildesheim. Das St. Bernward
Krankenhaus lädt Krebskranke
und ihre Angehörigen für kom-
menden Mittwoch, 13. Februar,
zum kostenlosen Gruppenange-
bot „Kompass“ ein.

Marina Stoffregen und
Eckard Holz auf der Heide vom
Paritätischen Wohlfahrtsver-
band stellen ihre Selbsthilfe-
gruppen vor und sprechen über
dieThemen„Lebenslust stattLe-
bensfrust“ und „Darm- und Bla-
senkrebs“.

Treffpunkt ist um 17 Uhr die
Cafeteria im Vinzentinum,
Langelinienwall 7. Anmeldun-
gensind imGesundheitsinforma-
tionszentrumdesKrankenhauses
unter der Telefonummer 90 16 05
oder per E-Mail an giz@bern-
ward-khs.demöglich. kf

Kochen
lernen mit
der FaBi

Hildesheim.DieevangelischeFa-
milienbildungsstätte (FaBi) bie-
tet mehrere Kochkurse an.

Frisch- und Alt-Verliebte
könnenamDonnerstag, 14. Feb-
ruar, um 18 Uhr gemeinsam ko-
chen. Einen Tag später um 17.30
Uhr wird gekocht wie in Slowe-
nien. Nach Tibet geht es am
Mittwoch, 20. Februar, um 18
Uhr.

Am Sonnabend, 23. Februar,
bietet die FaBi einen Kochkurs
mit dem Titel „Gesund, lecker
und alltagstauglich kochen mit
der ganzen Familie“ an. Beginn
ist um 14 Uhr. Gekocht wie in
Polen wird am Dienstag, 26.
Februar, um 18.30 Uhr. Einen
Einblick in die Sizilianische Kü-
che bekommen die Teilnehmer
am Dienstag, 5. März, um 18.30
Uhr.NachMarokkogeht es kuli-
narisch amDonnerstag, 7.März,
um 18 Uhr.

Wer lieber um dieMittagszeit
kochen möchte, kann einmal im
Monat am Koch-Mittagstisch
„Mahlzeit“ teilnehmen. Der
nächste Termin für dieses Ange-
bot ist am Mittwoch, 13. März,
von 11 bis 14Uhr.Anmeldungen
sind bei der FaBi unter 13 10 90
und online unter familie.d-li.de
möglich. kf
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